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Feldberg. Es hat sich aus-
geknutscht – das allerdings 
schon vor etlichen Jahren, 
seit das ehemalige Café 
„Knutsch“ in Feldberg leer 
steht. Mitte dieser Woche ha-
ben nun die Abrissarbeiten in 
der Fürstenberger Straße in 
Feldberg begonnen. Schon in 
wenigen Tagen wird das einst 
beliebte Etablissement end-
gültig Geschichte sein.

Die Gemeinde Feldberger 
Seenlandschaft hatte vor an-

derthalb Jahren das stadtprä-
gende marode Gebäude er-
worben. Einst galt das Café in 
Feldberg als erstes Haus am 
Platz. Das Kerngebäude, um 
1848 errichtet, beherbergte 
die Konditorei und Bäckerei 
Dieterich. Zu seinem Namen 
kam das Café, weil früher 

dort Kurgäste einkehrten –
zumeist mit ihren jeweiligen 
Kurschatten. Später nutzte 
der Schützenverein den Kel-
ler als Schießstand. Pizzeria 
und Fitnessstudios sollten in 
jüngerer Vergangenheit zur 
Wiederbelebung des Hauses 
beitragen. Ohne Erfolg. Was 

nach dem Abriss mit dem 
frei werdenden Grundstück 
passiert, wird erst noch ent-
schieden. 

Im vergangenen Win-
ter hatte sich der bauliche 
Zustand nochmals rapide 
verschlechtert, sodass nun 
Handlungsbedarf bestand. 
Für die Dauer der Abrissarbei-
ten ist die Fürstenberger Stra-
ße auf dem Teilstück vor dem 
Rathaus-Kreisel halbseitig 
gesperrt. Der Verkehr wird 
durch eine Ampelschaltung 
geregelt. Die Arbeiten sol-
len voraussichtlich bis zum 
6. Oktober zum Abschluss 
kommen. 

Kult-Café in Feldberg wird abgerissen

Seit Mitte dieser Woche wird 
das legendäre Café 
„Knutsch“ in Feldberg 
abgerissen. Das Gebäude 
war nicht mehr zu retten.

Tobias LemkeVon

Kontakt zum Autor
t.lemke@nordkurier.de

So soll das zusätzliche Gebäude für die Kita „Am Kiefernwäldchen“ aussehen. Viel Holz und Glas würde den Neubau ausmachen.
Darstellung: Ocean Architects

Neustrelitz. Die Kita „Am 
Kiefernwäldchen“ des Deut-
schen Roten Kreuzes (DRK) 
in Neustrelitz platzt aus allen 
Nähten. Nun soll ein zusätz-
licher Neubau am Standort 
für Entlastung sorgen. Am 
Dienstag stellte das DRK da-
für die Pläne im Ausschuss 
für Bildung und Soziales der 
Stadt Neustrelitz vor. Neben 
aktuell 92 Kitakindern wer-
den von der Einrichtung 
noch 228 Hortkinder in der 
benachbarten Grundschule 
in Kiefernheide betreut. Vor 
allem in diesem Bereich gebe 
es Probleme mit der Kapazi-
tät. „Wir investieren gerade 
eine Million Euro und bauen 

Räume für den Hort um“, er-
klärte Uwe Jahn, Geschäfts-
führer des DRK-Kreisver-
bandes Mecklenburgische 
Seenplatte. Ab Oktober kön-
nen vier Hortgruppen umzie-
hen, 66 Kinder würden dann 
noch weiterhin in der Schule 
betreut.

Baukosten in Höhe von  
5 Millionen Euro
Um die Situation aufzulösen, 
sei daher noch ein zweistöcki-
ger Neubau geplant. Wobei 
damit zudem 21 neue Kita-
plätze geschaffen werden, so 
Jahn. Laut vorgelegten Lage-
plan würden mit beiden Ge-
bäuden in Kiefernheide künf-
tig Betreuungskapazitäten 
für insgesamt 456 Kita- und 
Hortkinder entstehen, wobei 
144 Kinder im Neubau unter-
gebracht werden können. Ak-
tuell gehe man von Baukos-
ten in Höhe von 5 Millionen 
Euro aus. Rund eine Million 
Euro sollen nach Fertigstel-
lung zudem nochmal ins Be-
standsgebäude gesteckt wer-
den. „Wir stemmen hier also 
insgesamt 7 Millionen Euro“, 

verdeutlichte Jahn.
Bereits vor mehr als zwei 

Jahren hatte das DRK ein Kon-
zept zur Sanierung und Er-
weiterung der Kita „Am Kie-
fernwäldchen“ vorgestellt. 
Damals waren die Pläne, die 
ein weiteres Dachgeschoss 
auf dem bestehenden Gebäu-
de vorsahen, bereits weit vor-
angeschritten. „Wir mussten 
das Vorhaben nach zähen Gra-
benkämpfen jedoch einstel-
len“, erklärte Christian Klein 
vom beauftragten Architek-
tenbüro „Ocean Architects“ 
aus Waren. Bei laufendem 
Bauantragsverfahren seien 
noch viele Auflagen seitens 
Jugendamt, Arbeitsschutz 
und Brandschutz eingegan-
gen, sodass das Projekt nicht 
mehr zu stemmen gewesen 
sei. Daher entstand die Idee, 
auf dem Gelände neu bauen 
zu wollen. Entstehen solle 
ein moderner, lichtdurch-
f luteter Bau, stellte Klein das 
neue Projekt vor. Auf Schall-
schutz soll viel Wert gelegt 
werden. Bei der Gestaltung 
werde passend zum Namen 
der Kita und der Umgebung 

auf Holzoberflächen gesetzt. 
„Wir wollen gerne im Früh-
jahr Baustart haben“, so Klein 
zum ambitionierten Zeitplan.

Bolzplatz ist zwar alt,  
aber nutzbar
Eine Hürde, die es bis dahin 
noch aus dem Weg zu räu-
men gilt, ist allerdings der 
nötige Ankauf der Fläche, 
auf der gebaut werden soll. 
Die ist nämlich gar nicht im 
Besitz des DRK, sondern der 
Stadt Neustrelitz. Auf dem 
Grundstück befindet sich ak-
tuell ein Bolzplatz, der zwar 
in die Jahre gekommen, aber 
noch gut nutzbar ist. Laut 
DRK könnte die Anlage an 
eine andere passende Stelle 
verlegt werden, wobei der 
Bodenbelag dann neu herzu-
stellen wäre. Da Fragen, die 
Grundstücksverkäufe betref-
fen, nicht öffentlich bespro-
chen werden dürfen, wurde 
dieser Punkt in den nicht 
öffentlichen Teil der Sitzung 
gelegt.

In Kiefernheide soll neben 
der DRK-Kita ein weiteres 
Gebäude für die 
Kinderbetreuung entstehen. 
Der Plan, wonach zunächst 
ein zusätzliches 
Dachgeschoss auf die 
bestehende Kita gesetzt 
werden sollte, musste 
verworfen werden.

DRK plant Kita-Neubau 
in Kiefernheide
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Woldegk. Bei einem Arbeits-
unfall in Woldegk ist ein 
35-Jähriger vom Dach einer 
Lagerhalle gestürzt und 
lebensbedrohlich verletzt 
worden. Der Mann fiel aus 
bislang ungeklärter Ursa-
che durch eine lichtdurch-
lässige Wellplatte etwa 
sechs Meter in die Tiefe, 
wie die Polizei mitteilte. 

Auf dem Gelände des land-
wirtschaftlichen Betriebs 
bei Woldegk finden dem-
nach Sanierungsarbeiten 
statt. Der Mann wurde am 
Mittwochabend mit einem 
Rettungshubschrauber ins 
Krankenhaus gebracht. 
Zur Klärung der Umstände 
wird den Angaben zufolge 
nun ermittelt. nk

Lebensbedrohlich verletzt: 
Arbeiter stürzt durch Dach

Was aus dem Grundstück wird, ist noch unklar. Foto: Tobias Lemke

Nachrichten

Kontakt zur Redaktion
Tobias Lemke (tl) – Chefreporter

03981 2883-17
Heike Sommer (hs) 03981 2883-12
Robin Peters (rp) 03981 2883-14
Jana Schrödter (js) 03981 2883-18
Bastian Bönisch (bab) 03981 2883-13

Newsdesk
Sebastian Langer (sl) 0395 4575-285
Claudia Müller (cm) 03971 2067-11
Dr. Ulrike Schubel (us) 03991 6413-37
Jörg Franze (frz) – Leitung 

0395 4575-207

Mail: red-neustrelitz@nordkurier.de

Nordkurier, Redaktion, Markt 7, 17235 Neustrelitz

Kontakt zum Anzeigenverkauf
Gewerbliches Verkaufsteam 0395 4575-222

Z ugegeben, einen 
Umzug kann man 
aus verschiedenen 

Perspektiven betrachten. 
Dabei gibt es sowohl ne-
gative als auch positive 
Aspekte. In jedem Fall ist 
so ein Umzug in ein neues 
Domizil immer mit einem 
immensen Aufwand ver-
bunden. Denn je älter man 
wird und je länger man an 
einem Ort gewohnt hat, 
umso mehr Dinge haben 
sich angesammelt. Diese 
müssen allesamt gesich-
tet und verpackt werden. 
Eine mühsame und lang-
wierige Aufgabe, die ohne 
Freunde und Familie fast 
nicht zu schaffen ist. Bei 
meinem derzeit noch nicht 
ganz bewältigten Umzug ist 
das ebenso. Seit Tagen wu-
sele ich herum, verpacke 
mithilfe einer sehr guten 
Freundin Bücher, Wäsche 
und die Dinge, die man so 
braucht – oder eben nicht. 
Womit ich schon beim The-
ma wäre: Wir alle besitzen 
so viele Dinge, von denen 
wir eigentlich nur einen 
Bruchteil wirklich brau-
chen. Genau das ist mir 
klar geworden. Ein Umzug 

bietet immer auch die Mög-
lichkeit, einmal ordentlich 
auszumisten. Beispielswei-
se Geschirr, was seit Ewig-
keiten ungenutzt in Schrän-
ken herumsteht. Akten, 
die schon lange verjährt 
sind. Bücher, die ich wahr-
scheinlich nie wieder lesen 
werde, oder Klamotten, die 
ich schon seit Jahren nicht 
mehr getragen habe. Dazu 
kommen Mitbringsel von 
verschiedenen Reisen und 
unliebsame Geschenke. Ab-
gesehen von den Akten al-
les Dinge, die eigentlich zu 
schade für die Tonne sind.

Während es für Klamot-
ten die Kleiderkammer gibt 
und für Bücher beispiels-
weise die Büchertelefonzel-
le, hatte ich bei den übrigen 
Dingen das Problem: wohin 
damit? Die Lösung: Ein mir 
gut bekannter Verein ver-
anstaltet ab und zu Floh-
märkte. Die besuche ich 
auch selbst gern. Also habe 
ich die Gegenstände weiter-
gegeben. Und siehe da, so 
manches hat bereits einen 
neuen Besitzer gefunden.

Wohin mit den Dingen, 
die man nicht mehr braucht?
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